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Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschättsstelle in Halle a/5. Teiprigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S,

Donnerstag, 19. Mai 1904, Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

entſches Reich.
Halle a. S., 19. Mai.

S Südweſtafrika. Der für die Schutztruppe für Deutſch
Südweſtafrika beſtimmte Verſtärkungstransport, der
Donnerstag abend um 10 Uhr unter Führung des Majors
p. Redern von Berlin nach Hamburg abgeht, ſetzt ſich aus den
Feldverwaltungsbehörden und Etappenkommandos zu
ſammen. Er wird die ungefähre Stärke von 75 Offizieren
und 500 Mann haben. Der Transport wird Donnerstag
abend 8 Uhr 15 Minuten von der Kaſerne des Kaiſer
Alexander-Garde-Grenadier- Regiments Nr. 1 Prinz Fried-
rich Karlſtraße, Kupfergraben, nach dem Lehrter Bahnhof
marſchieren.

Für einen ſpäteren Truppentransport nach Deutſch
Südweſtafrika ſind von der Reichsregierung die Lloyd-
dampfer „Schleswig“ und „Aachen“ gechartert worden. Die
Schiffe, die auch eine Anzahl Pferde mitnehmen follen, liegen
zur Zeit in Bremerhaven, wo zunächſt Pferdeſtälle eingebaut
werden. Sie werden Anfang Juni in Hamburg eintreffen,
um dort die Truppen und Pferde an Bord zu nehmen. Jhre
Ausreiſe nach Swakopmund wird vorausſichtlich am 7. Juni
erfolgen. Der gleichfalls gecharterte Hamburger Dampfer
„Palatia“ wird mit einem Transport von 39 Offizieren,
670 Mann, ſowie etwa 900 Pferden am 17. Juni von Ham-
burg aus in See gehen.

Privatnachrichten aus Südweſtafrika zufolge ſollen die
Hereros noch für zwei Jahre mit Munition verſehen ſein,

Abgelehnter neunſtündiger Arbeitstag. Die zuſtändige
Kommiſſion der württembergiſchen Abgeordnetenkammer hat
den Antrag auf Einführung des neunſtündigen Arbeitstages
in den Staatswerkſtätten mit allen Stimmen gegen die der
Sozialdemokraten abgelehnt. e

Mal Korr.“ meldet/

mitgeteilt. Der En ſamt
Jrilterung

Verſichernugsvertrag. Der im Reichsjuſtizamt ausgearbeitete-
auf Grund von Sachverſtändigenvernehmungen und Einholung von
zahlreichen Gutachten beteiligter Jntereſſentenvertretungen neu feſtgeſtellte
Entwurf über den Verſicherungsvertrag ſieht die reichsgeſetzliche Ordnung
des Rechtsverhältniſſes zwiſchen Verſicherungsunternehmungen und
Verſicherungsunternehmern vor. Dieſe ziemlich ſchwierig fertig zu
ſtellende Arbeit unterliegt jetzt der Prüfung des preußiſchen Staats
miuniſteriums. Jm nächſten Monat dürfte der Entwurf wohl im
Bundesrate eingebracht werden.

Jnuternationales Kolonialiuſtitut. Das Jnſtitut Kolonial
Jnternational verhandelte am Mittwoch in Wiesbaden unter dem Vorſitze

des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg über die Frage der
Bergwerksgefetzgebung für die Kolonien. Jn den aus
edehnten Auseinanderſetzungen wurde namentlich die Rolle des
taates in den kolonialen Bergwerksbetrieben erörtert. Der Bericht

erſtatter Paul de Valroger ſprach ſich gegen jeden Staatsbetrieb als
wirtſchaftlich unzweckmäßig aus. Alsdann wurde die Frage der ver
ſchiedenen a in den Kolonien erörtert. Die Be
wäſſerungsfrage ſoll nach Sammlung von Material aus den ver
ſchiedenen kolonialen Staaten im nächſten Jahre nochmals behandelt
werden. Ebenſo wurde beſchloſſen, auch die Frage der Bergwerksgeſetz
gebung dann wiederum auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich Mittwoch vormittag von
der Wildparkſtation nach dem Artillerieſchießplatz Kummers-
dorf. Der Kaiſer ſtattete nach der Rückkehr vom Schieß-
platze in Begleitung der Kaiſerin der großen Berliner Kunſt
ausftellung um 22 Uhr nachmittags einen Beſuch ab, der
etwa eine Stunde währte.

König Eduards Abreiſe zu den Kieler Regatten iſt auf den
22. Juni feſtgeſetzt. Von Kiel aus begibt er ſich nach Marienbad,
wo er ſich bis Ende Juli aufhalten wird.

Beſuch König Leopolds? In Brüſſel verlautet, daß auch
König Leopold von Belgien der Kieler Woche beiwohnen wird.

Infolge des Ablebens der verwitweten Erbgroßherzogin
Pauline von Sachſen Weimar haben die meiſten öffentlichen Ge
bäude in Weimar halbmaſt geflaggt. Das großherzogliche Hof-
theater bleibt bis auf weiteres geſchloſſen. Der Großherzog und die
Großherzogin, die ſich zurzeit in Heinrichsau (Schleſien) aufhalten,
kamen Mittwoch abend in Weimar an. Die Beiſetzung erfolgt
vorausſichtlich Sonnabend nachmittag in der Fürſtengruft.

Oberſtabsarzt Dr. Metzke vom aufgelöſten Stabe des
Oberſten Dürr iſt aus Südweſtafrika heimberufen und dem
Reichsmarineamt zugeteilt worden.

Die warmherzigen ſozialpolitiſchen Ausführungen,
die der keiner Fraktion angehörige Abgeordnete von Bodel
ſchwingh bei der erſten Leſung der Kanalvorlage machte, haben
mit Fug und Recht den Beifall der Zeitungen aller Parteien
erhalten mit wenigen Ausnahmen zu denen natürlich die
ſozialdemokratiſche a zählt. Die Kanalbegeiſterung des
Redners, die ebenfalls auf ſozialpolitiſche Erwä 2
zurückzuführen iſt, kommt bei dem ſonſtigen Jnhalt
lusführungen wenig in Betracht. en werpunkt

bildet das von echt chriſtlicher gringeg getragene warm
verzige, aber gleichwohl nicht überſchweng i Ein
treten des Herrn von Bodelſchwingh für die Wohlfahrt
und Geſittung der Arbeiter. Der in hohem Alter ſtehende
Abgeordnete, deſſen Namen als des Gründers und Leiters der
berühmten und ſegensreichen Bielefelder Wohſtätigkeitsanſtalten
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dort gehe das Gerücht um,

von vielen Tauſenden geprieſen wird, iſt in der Lage, aus der
Erfahrung zu h und daher verdienen ſeine Ausführungenum ſo höhere Beachtung. Freilich, die Sozialdemokratie, die

ſich für die ſozialpolitiſchen Reformen der Männer der
„Sozialen Praxis“ wenn auch nicht begeiſtert, ſo doch an
erkennend ausſpricht, wittert in Sozialpolitikern wie von
Bodelſchwingh einen argen Feind. Die Frankfurter „Volks-e gibt dieſer Empfindung in nachſtehenden Sätzen deut

ichen Ausdruck
„Das iſt die „patriarchaliſche“ Arbeiterfürſorge, wie ſie leibt

und lebt. Kein Wahlrecht für die Arbeiter dazu ſind ſie „noch
nicht reif“! Aber reif ſind ſie, zu entbehren und die Hälfte ihres
Jammerlohnes zu „ſparen“. Reif ſind ſie auch zum Kampf gegen
den Alkoholteufel, wenn man es ihnen nur einigermaßen erleichtert.
Nur nicht reif zum Wahlrecht! Statt des Wahlrechts kleine Geſchenke,
die den Arbeiter an die Scholle feſſeln und ihn zum Sklaven
eben desſelben Unternehmers machen, von dem eben noch zugeſtanden
wurde, daß die Arbeitskraft „geringe, Ware“ für ihn iſt, die er mit
dem Fuße wegſtößt. Das iſt das „ſozialpolitiſche“ Urgroßvater-
ſyſtem der Bodelſchwingh und vieler anderen noch Mächtigeren, deſſen
kindliche Darlegung ſelbſt im Dreiklaſſenhauſe ſtürmiſche Heiterkeit erweckt,
weil Junker und Schlotbarone wiſſen, daß ſich Arbeiter ſo nicht mehr
behandeln laſſen. Der einzige Arbeitervertreter im preußiſchen Landtag
ein Weltfremder! Das iſt das Charakteriſtiſche der Epiſode, die ſich
ſelbſt kennzeichnet durch ihr naives Schlußwort. Das Chriſten-
tum hat abgewirtſchaftet bei den Reichen und bei
den Armen. Die letzteren ſehen nichts mehr von ihm, die erſteren
verlachen ſeine ſozialen Forderungen. Amen

Der „Vorwärts“ nennt die Ausführungen des Herrn von
Bodelſchwingh ſoziale Bettelſuppenpolitik, die den J
der Sozialdemokratie nicht aufhalten werde. Daß man dur
al Reformen allein die Sozialdemokratie nicht überwinden
önne, haben wir oft genug ausgeſprochen. Solche Reformen

können erſt dann eine verſöhnende Wirkung ausüben, wenn
andererſeits den hetzeriſchen Agitationen durch energiſche und
konſequente Anwendung von Machtmitteln entgegengetreten
wird. Auch das gehört zum praktiſchen Chriſtentum mane e e e e e

Der Krieg in Oftaſten.,
Die Japaner hatten am Montag ein Gefecht mit der

ruſſiſchen Beſatzung von Kaitſchau an der Küſte, 23 Meilen
direkt ſüdlich von Niutſchwang, und vertrieben die Ruſſen
von dort. Plakate mit der Unterſchrift: Generalſtabschef der
japaniſchen Armee ſind in Niutſchwang und Umgegend ange-
ſchlagen und fordern die Chineſen auf, Ordnung zu halten
und Vorräte ſowie Transportwagen zu ſtellen, für die die
Japaner den vollen Preis zahlen würden. Eine kleine
ruſſiſche Beſatzung iſt in Niutſchwang zurückgeblieben, hält ſich
aber bereit, es bei Annäherung des Feindes zu verlaſſen.
Wolle und Oel ſind an Bord des Kanonenboots „Sſiwutſch“

geſchafft worden, um das Schiff alsdann in Brand zu ſetzen.
Spezialtelegramme aus Tokio und Tientſin melden,

daß zwei japaniſche
Diviſionendie Rückzugslinie der ruſſiſchen Armes
nördlich von Mukden abgeſchnitten haben. General
Kuropatkin ging nach Charbin, während Alexejew mit
20 000 Mann in Laojang den ſtetig fortſchreitenden Rückzug
der Ruſſen deckt. Die Japaner beſetzten Tatſchikian.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Söul telegraphiert,
daß die Japaner am Montag den Angriff auf
Dalny begannen. Dalny wurde heftig beſchoſſen. und es
wurden Truppen dort gelandet.

Die zweite japaniſche Armee unterbrach die Eiſenbahn im
Norden von Port Arthur an fünf Stellen in den Tagen zwiſchen
dem 5. und 17. d. Mts. Die Japaner verloren hierbei 146 Mann.

Jn Tſchifu iſt ein Flottille von Dſchunken mit 200 Chineſen
eingetroffen. Eine Anzahl ruſſiſcher Flüchtlinge, die am Diens
tag morgen Dalny verlaſſen hatte, berichtet, man habe dort denVerſuch gemacht, die Docks und Molen in die Luft zu ſprengen;
der Verſuch ſei jedoch nicht gelungen. Dagegen ſei die Mole in
Talienwan zerſtört worden.

London, I8. Maf. Wie das Reuterſche Bureau aus Peters
burg meldet, verlautete dort geſtern abend, daß General
Safſulitſch ſeiner Stellung als Kommandeur der
zweiten Diviſion der ſibiriſchen Armee enthoben und Graf
Keller, der kürzlich ſeinen Poſten als Gouverneur von Jekaterinos-
Iaw aufgab, um nach dem Kriegsſchauplatz abzugehen, zu ſeinem
Nachfolger ernannt wurde.

Petersburg, 18. Mai. Für die Mandſchureiarmee wird
eine ſibiriſche Luftſchifferkompagnie gebildet.

Tſchifu, 18. Mai. Die chineſiſchen Städte Tſinanfu, Weih-
ſien und Chantſun in der Provinz Schantung werden binnen
kurzem als für den Handel offen erklärt werden.

Krementſchug (Rußland, Provinz Poltawa), 18. Mai. Zar
Nikolaus iſt heute vormittag 9 Uhr hier eingetroffen und am Bahn
hofe vom Kommandanten des Kiewer Militärbezirks, General
Sukomlinow, ſowie Abordnungen des Adels, der ſtädtiſchen Semſtwo,
der Bürger und Banuernſchaft empfangen worden, die Brot und Salz
überreichten. Die Stadt iſt reich geſchmückt. Der Kaiſer nahm eine
Parade über die nach Oſtaſien abgehenden Truppen ab und reiſte um
10 Uhr unter begeiſterten Kundgebungen der Einwohnerſchaft nach
Poltawa weiter.

Poltawa, 18. Mai. Zar Nikolaus iſt heute nachmittag 2 Uhr
hier eingetroffen und von den Spitzen der Behörden zahlreichen
Deputationen und einer überaus großen Menge empfangen worden.
Nach einem Beſuche in der Kathedrale nahm der Zar eine Parade
über die nach Oſtaſien beſtimmten Truppen ab und richtete eine An

ſprache an ſie, in welcher er hervorhob, er ſei ſicher, daß ſie den alten
iegsruhm aufrechterhalten würden. Sodann verlieh der Zar den

Regimentern Heiligenbilder, welche die Offiziere knieend entgegen
Um 5 Uhr reiſte der Zar unter dem Jubel der Bevölkerung

Ausland.
OeſterreichUngarn.

400 Mirtlronen zu Verbeſſerungen in der Armee
Jm Budgetausſchuſſe der öſterreichiſchen Delegation 73 die

Beratung des Extraordinariums des Heeres im Zuſammenhang mit
dem außerordentlichen Kredit von 28 Millionen.

Reichs Kriegsminiſter v. Pitreich erteilte zu Beginn der Sitzung
eingehende, teilweiſe vertrauliche Aufklärungen über den Zweck und die
Notwendigkeit dieſes ſowie des für die Marine geforderten Kredits,
Die Kriegsverwaltung habe ſich zu der Beantragung nur ſchweren
Herzens entſchloſſen halte es jedoch für ihre Pflicht, dem Um-
ſchwunge auf dem Gebiete der Kriegstechnikgerecht
zu werden. Die durch das alte Material und die Rückſtändigkeit
der Munition dringend gebotene der Artillerie könne binnen
2-3x Jahren durchgeführt werden. Da jede Neubewaffnung im Moment
bedenklich ſei und eine Schwächung der Schlagfertigkeit bedeute, müſſe
ſie ſchnellſtens durchgeführt und genügend große Jahresraten gefordert
werden, weshalb zu einer beſonderen Kreditoperation gegriffen worden
ſei. Politiſche Momente ſeien für die Forderungen keineswegs von
Einfluß geweſen, zumal die Oeffentlichkeit aus den Erklärungen des
Miniſters des Auswärtigen die beruhigende Ueberzeugung gewinnen konnte,
daß OeſterreichUngarn nur dann in eine Kriegsaktion eintreten würde,
wenn ſie ihm aufgezwungen werde. Anderſeits müſſe mit der leicht ent
zündlichen öffentlichen Meinung gerechnet werden, ſo daß bei der heutigen

Weltlage jeder r für Kriegsbereitſchaft
ſorgen müſſe, was bei OeſterreichUngarn nicht der Fall ſo lange es
ſich nicht entſchließe, die erforderlichen Beſchaffungen in beſchleunigtem
Tempo durchzuführen. Bei der beabſichtigten Kreditoperation von
400 Millionen würden die etwa 50 Millionen betragenden ein
maligen Ausgaben, die durch die Reviſion des Wehrgeſetzes erforderlich
ſeien, berückſichtigt werden. Der Miniſter erörterte den in den letzten
Jahrzehnten eingetretenen Umſchwung der Kriegstechnik und erteilte

genaue Geſchützmunition erforderlichen Summen, darunter für die Anſchaffung von
Repetiergewehren, rauchloſem Pulver für die Artillerie uſw. Es hanbleſich um Gegenſtände, die bei drohender Kriegsgefahr u. mehr recht

zeitig beſchafft oder nicht mehr rechtzeitig an Ort und Stelle gebracht
werden könnten. Die beſprochenen Maßnahmen ſeien ganz unabhängig
von der politiſchen Lage und entſprächen lediglich militäriſchen Bedürfniſſen;

könnten daher auch nicht den Faingſten Anlaß zu irgendwelchen
eſorgniſſen bieten. Nach r rörterungen wurde das Extra

ordinarium des Heeres unter Ausſchaltung der ſogenannten Befun
dierungspoſten angenommen.

Jtalien.

Beſuch des Königs in Berlin.
Jn Hofkreiſen wird beſtätigt, daß der König im September den

Kaiſer Wilhelm in Potsdam beſuchen werde. Der Pariſer
„Patrie“ gibt dieſer noch der Beſtätigung bedürftigen Nachricht
ſofort ein ſenſationelles Gepräge, indem ſie ſagt, daß nach ihrem
Spezialberichterſtatter auch Kaiſer Franz Joſeph an der Zu
ſammenkunft teilnehmen werde. Sie wittert ſofort eine Maß
nahme des deutſchen Kaiſers, der den angeblich gelockerten Drei-
bund wieder befeſtigen wolle.)

Frankreich.

Zur Spionenriecherei.
Entgegen allen ſenſationellen Nachrichten gilt die ganze

Spionageangelegenheit in eingeweihten Kreiſen für vollkommen
erledigt, da an der ganzen Sache kein einziges wahres Wort iſt.

Zur Proteſtnote des Vatikans,
Jn den Kammergängen verlautet, daß die Veröffentlichung des

Wortlautes der päpſtlichen Proteſtnote gegen Loubets Romreiſe, die
einer förmlichen Kriegserklärung des Vatikans gleichkommt, ſchwere
Folgen haben wird. Falls die Republik keine Genugtuung erhalte,
etwa durch die Entlaſſung Merry Delvals, dürfte den Abbruch aller
diplomatiſchen Beziehungen, vielleicht ſogar die Kündigung des Konkordats
erfolgen.

Türkei.

Zur Lage.
Nach Privatmeldungen aus Bitlis ſind während der militäriſchen

Operationen im Bezirke Saſſun 17 armeniſche Dörfer durch Feuer
zerſtört worden. Die Banden Antraniks ſind unauffindbar. Es heißt,
daß zahlreiche armeniſche und kurdiſche Familien aus dem
Saſſun und Umgebung nach Muſch geflüchtet ſeien, um den Ver
folgungen durch die armeniſchen Banden zu entgehen.

Zu Ehren des türkiſchen Botſchafters in Paris, Munir Paſcha,
der in Sofia eingetroffen iſt, wurde bei dem Miniſterpräſidenten
Gruitſch ein Diner gegeben.

Skandinavien.
Das allgemeine Stimmrecht abgelehnt.

Die erſte ſchwediſche Kammer hat nach längerer Debatte den Vor
ſchlag des Konſtitutionsausſchuſſes zur Stimmrechtsvorlage, der das
allgemeine Stimmrecht bei den Proportionalwahlen einführen wollte,
abgelehnt und mit 93 gegen 50 Stimmen den von Biſchof Billing

ſtellten Abänderungsvorſchlag, der die Regierungsvorlage im weſent
ichen wiederherſtellt, angenommen.

Auſtralien.

Das Miniſterium der Arbeiterpartei.
Zwiſchen den Führern der Oppoſition Deakin (Schutzzöllner)

und Reid (Freihändler) haben Veſprechungen ſtattgefunden zum
Zwecke der Bildung einer Koalition aggen s aus der Arbeiter
partei hervorgegangene Miniſterium Watſon; dieſe haben jedoch
bis jetzt zu keinem Reſultat geführt. hat Watſon im
Abgeordnetenhauſe ein gemäßigtes Regierungsprogramm enk-
wickelt, nach dem ein Alterspenſionsgeſetz und eineKontrolle des Staates über den Tabaks handel vorgeſehen
ſind. Ferner iſt daxin ein Geſetzentwurf enthalten, gach dem ein
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Schiedsgericht in Gewerveſtreitigkeiten vor-
wird, das auch für Arbeitnehmer in ſtaatlichen Be

trieben Anwendung finden ſoll. a
Aus Nah und Fern.

Aus Kiſchinew. Jn dem Prozeß wegen Ausſchreitungen gegen
die Juden im April v. Js. wurde geſtern das Urteil gefällt. Zwei
Angeklagte wurden wegen Straßenunruhen zu 8 Monaten Ge
e mit Verluſt verſchiedener Rechte, zwei wegen ſchwerer Ver

etzungen an Juden zu 1 Jahr ſchwerer Haft und zwei wegen
Mordes zu 4 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Sechs des Mordes
Angeklagte wurden freigeſprochen; die Zivilforderungen wurden
als unbegründet zurückgewieſen.

Zum Tode verurteilt. Der Möbelträger Groß und der Kutſcher
Stafforſt in Frankfurt a. M. ſind nach dreitägiger Verhandlung vom
Schwurgericht für ſchuldig befunden worden, den an dem Klavierhändler
Lichtenſtein am 26. Februar d. J. begangenen Raubmord verübt zu
haben beide wurden zum Tode verurteilt.

Das Schlachtſchiff „Rhode Jsland“ iſt wieder flott es iſt ſchein
dar unbeſchädigt geblieben.

Hannoverſche Laudesbank. Jn dem Strafprozeß gegen die Ver
waltungsmitglieder der in Konkurs geratenen Hannoverſchen Landesbank,
welcher vor dem Landgericht in Hannover verhandelt wird, wurde auf
Antrag des Staatsanwalts wegen dringenden Verdachts der Bilanz-
fälſchung und Bilanzverſchleierung gegen den Hauptangeklagten Arthur
Schumann, den ehemaligen Direktor der Bank, ein Haftbeſehl erlaſſen.

Eine intereſſante Kriegsepiſode. Zu der Gefangennahme der
beiden als Lamas verkleideten japaniſchen Offiziere ſchreibt man
der „Nowoje Wremja“ folgende Einzelheiten: Eine Koſaken-
Patrouille, fünf Mann ſtark, machte eines Tages von der Station
Turtſchicha aus den gewohnten Ritt in die Umgegend auf der Suche
nach Chunchuſen. Weil es gerade ſchönes Wetter war und wohl
auch, um etwas Abwechslung in das Einerlei des Dienſtes zu
bringen, ſchlug ſich die Patrouille ſeitwärts der begangenen Wege
in ein hügeliges Waldgelände, ob es dort vielleicht etwas Eßbares
zu erjagen gäbe. Von einer Anhöhe aus bemerkte einer der Koſaken
in ſehr weiter Entfernung ein Kamel, das neben einer Hütte
weidete. Da in dieſer Gegend Kamele nicht gebraucht werden, fiel
dem Koſaken das Vorhandenſein dieſes Tieres auf und er veran
laßte ſeine Kameraden, nachzuſehen. Die Patrouille ritt alſo
gegen die halbzerfallene Hütte vor und gewahrte alsbald, wie bei
ihrer Annäherung mehrere Menſchen eiligſt flüchteten. Jm Galopp
herankommend, holte ſie zwei Männer ein, die gelbe, mongoliſche
Kleider nach Art der Lamas trugen. Ein Koſak begrüßte ſie mit
der mongoliſchen Formel, wie es dieſen Prieſtern gegenüber ge-
bräuchlich iſt. Die beiden Lamas gaben aber weder die übliche
Antwort, noch ſchienen ſie überhaupt mongoliſch zu verſtehen. Dies
erſchien den Koſaken verdächtig. Sie nahmen die beiden vorläufig
feſt und ſandten Meldung zur Wache, deren Befehlshaber alsbald

ur Stelle war und die Durchſuchung der Gefangenen ſowie der
ütte veranlaßte. Da fand ſich nun neben Revolvern, Karten,

Plänen, Taſchenlaternen ein ganzes Rüſtzeug zur Zerſtörung von
Eiſenbahnen und Brücken. Nach Charbin gebracht, entpuppten ſich
die beiden Lamas als ein Major und ein Hauptmann des
japaniſchen Generalſtabs, von denen der eine engliſch, der andere
chineſiſch W Einem Verhör unterworfen, gaben ſie an, daß ſie
den Auftrag hatten, die Brücke über den Fluß NoNi zu zerſtören,daß ſie, bieher unbehelligt, aus Peking hierher gekommen und daß

ihre aus der Hütte geflüchteten Gefährten japaniſche, der
chineſiſchen Sprache mächtige Studenten ſeien. Jm übrigen be-
fänden ſich etwa hundert andere japaniſche Generalſtabsoffiziere
unterwegs, um ähnliche Aufträge auszuführen (eine Angabe, die
der ruſſiſche Einſender für eine Renommiſterei erklärt). Jn
Charbin wundert man ſich über die Kaltblütigkeit der Gefangenen;
ſie eſſen und ſchlafen gut, obwohl ſie über ihr Schickſal keineswegs
im unklaren ſind; denn ſie antworteten 58 auf die Frage, welche
Strafe in Japan auf ihr Vergehen geſetzt wäre: der Tod. Sie
lehnen es ab, an ihre Angehörigen zu ſchreiben und weichen jeder
weiteren Unterſuchung mit der Angabe aus, ſie wüßten vom ganzen
Feldzugsplan nichts, ihnen ſei nur ihre Aufgabe bekannt gegeben
worden. Die ruſſiſchen Patrouillenreiter ſind zum Georgskreuz
vorgeſchlagen, jener findige Koſak, dem der Fang zu danken iſt,
ein Soldat zweiter Klaſſe, wurde ſofort rehabilitiert.

Ein hundertjähriger Ozeanreiſender. Der erſte Hundertjährige,
der die Reiſe über den Atlantiſchen Ozean wagt, iſt ein Mr. John
O'Reilly, der ſich mit ſeiner 78 jährigen Frau am 7. Mai in NewYork
auf der „Lucia“ einſchiffte, um nach Jrland zu reiſen. Vor vielen
Jahren war er von dort eingewandert. Einem Jnterviewer erklärte er
vor ſeiner Abreiſe: „Jch habe nicht die Abſicht, in meiner Heimat zu
ſterben. Obwohl ich in Jrland geboren wurde, betrachte ich Amerika
als meine Heimat, und ſo Gott will, werde ich mich dort zur letzten
Ruhe begeben Alle meine Kinder, Enkel und Urenkel, und ich habe
deren 90, leben in den Vereinigten Staaten.“

Eine Spielkarte für 55 000 Mark. Man berichtet aus London
Eine auf der Rückſeite einer Spielkarte (Carreau fünf) von Hans
Holbein dem Jün geren gemahlte Miniatur in Gouache-Farben
wurde dieſer Tage bei Chriſtie für 2750 Pfund Sterling verſteigert.
Das ſehr gut erhaltene Miniaturbild ſtellt die 28jährige nachdenkliche
Frances Howard, Herzogin von Norfolk, dar. Sie trägt eine eng an
liegende ſchwarze Sammet-Taille und am Buſen eine rote Nelke. Jhr
einfach geſcheiteltes Haar iſt von einer leinenen Haube faſt völlig bedeckt
außerdem trägt ſie, der Mode gemäß, Kragen und Manſchetten. Solcher
Miniatur Porträts, in denen Holbein der Jüngere Meiſter war, ſind
nur wenige erhalten. Es bildete einen Beſtandteil der Haivkinsſchen
MiniaturenSammlungen.

Von den Domänengrundſtücken im
Regierungsbezirk Merſeburg.

Jm Regierungsbezirk Merſeburg befanden ſich 64 Domänen mit
einer nutzbaren Fläche von 17 713 Hektar, die im Jahre 1904 einen
Ertrag von 1 173 127,59 Mk. erbringen, alſo durchſchnittlich 66,23 Mk.
ür den Hektar. Außerdem wird von anderen Domänengrundſtücken,
owie von Mühlen und Fiſchereien ein Ertrag von 61 191,59 Mk. er
lelt und ferner an grundherrlichen Hebungen und Hebungen von ver
ußerten Domänen-Objekten 14 420,92 Mk., ſodaß die Einnahmen im
anzen 1 615 300 Mk. betragen. Von dieſen Einnahmen gehen 98 380

ark Ausgaben ab, ſodaß für die Staatskaſſe aus den Domänen ein
Ueberſchuß von 1 516 920 Mk. verbleibt. Von den Ausgaben entfallen
3662,38 Mk. auf perſönliche Koſten, 4757,54 Mk. Koſten der geiſtlichen
und Schul-Verwaltung, 5467 Mk. Zahlungen an Armenanſtalten und
milde Stiftungen, 24 834,50 Mk. Zinſen. Bei den Neuverpachtungen
in den letzten beiden Jahren ſind zum Teil außerordentlich ſtarke Rück
rege in dem Pachtzins eingetreten. Mindererträge ſind nun zwar

berall zu verzeichnen, doch in keinem Regierungsbezirke der ganzen
Monarchie weiſen ſie eine ſolche Höhe auf, wie in dem Regierungs
bezirk Merſeburg und überhaupt in der Provinz Sachſen. Es wurden
im Jahre 1903 vier Domänen und im Jahre 1904 eine Domäne pacht
ſrei. Das Ergebnis bei der Neuverpachtung war nun folgendes

bisheriger neuerPachtzins p. a Pachtzins p. ha
Mk. Mk. Mk. Mk.Dleeſern mit Hohenroda und

Klitzſchena 47 340,183 60,85 30400 39,53
Friedeburg mit Straußhof 42 218,23 100,28 25820 61,33
Petersber 11391,11 48,27 10175 60,87Wendelſtein 89 847,80 133,70 65 192 97,16
Frehburg a. U. 6 310,67 33,75 9620 63,29Bleeſern im Kreiſe Wittenberg iſt vor der Verpachtung 778 Hektar
groß geweſen, da aber eine Fläche von 9 Hektar zur Staatsforſt gelegt
wurden, es nach der Neuverpachtung nur eine Größe von 769
Hektar. Jm Verpachtungstermine wurden noch 3000 Mk. weniger als
der jetzige Pachtzins geboten, der das Ergebnis nachträglicher Ver
handlungen iſt. Friededurg liegt ebenfalls im Kreiſe Wittenberg
und hat eine Größe von 421 Hektar. Der neue Pachtzins iſt das Er

gebnis zweimaligen Ausgebots, auf welches der Zuſchlag unter Be
willigung einer Pachtzeit von nur 12 Jahren (die Ausſchreibung
erfolgte auf 18 Jahre erteilt worden iſt. Von der Domäne Peters-
berg, die bisher 236 Hektar groß war, iſt eine entfernt belegene Wieſe
von 33 Hektar abgezweigt und beſonders verpachtet und eine kleine
Fläche mit der Staatsforſt vereinigt worden, daß die Domäne für
die Neuverpachtung nur 200 Hektar groß blieb. Die Domäne iſt
an einen neuen Pächter übergegangen da der bisherige nur
Drittbeſtbieter war. Der um 24 655,80 Mk. geringere neue Pachtzins
bei der 671 Hektar großen Domäne Wendelſtein im Kreiſe Querfurt iſt
das Ergebnis dreimaligen Ausgebots der Zuſchlag erfolgte ebenfalls
unter Bewilligung einer Pachtzeit von nur zwölf Jahren. Von der
Domäne Freyburg a. U., die bisher 187 Hektar groß war, ſind 21Hektar zur Porgehlenvery achtung und 14 Hektar Aufforſtung ab
gezweigt. Die Verpachtung erfolgte unter lebhafter Beteiligung vonPachtluſtigen, ſo daß trotz der Verkleinerung der Domäne nahezu der

doppelte Pachtertrag erzielt wurde. Jn dieſem Jahre gelangen zur
Neuverpachtung: I. Giebichenſtein mit Trotha und Seeben bei Halle,
677 Hektar groß, darunter 512 Hektar Acker und 55 Hektar Wieſen
bisheriger Pachtpreis 28 201 Mk. 2. Lettin im Saalkreis, 6 km von
Halle, 265 Hektar groß, darunter 230 Hektar Acker (30 Hektar Zucker
rübenbau) und 24 Hektar Wieſen, Porzellanerdegewinnung; der bisherige
Pachtzins beträgt 17 862 Mk. Jm nächſten Jahre kommen drei Do
mänen zur Neuverpachtung: 1. Klöden mit Rettig im Kreiſe Schweinitz,
2. Schwemſal mit Schwerz und Schäſerei im Kreiſe Bitterfeld und
3. Wettin mit Schachtberg und Winkel im Saalkreis.

Letzte Telegramne.
Berlin, 19. Mai. Der Adjutant des Prinzen Joachim

Albrecht von Preußen teilte der „Nat. mit, der Prinz
werde nach endgiltiger Entſcheidung am Feldzuge in Südweſt-
afrika nicht teilnehmen.

Petersburg, 18. Mai. Ein Telegramm Kuropatkins an
den Zaren meldet verſchiedens Rückwärtsbewegungen der
Japaner. (7) 600 Japaner ſtehen bei Luanmigo 300 bei
Salidſaipudſa, die übrigen Streitkräfte zogen ſich in der Rich-
tung auf e zurück. Bei Chabalin ſteht eine
5000 Mann ſtarke Abteilung. Seit drei Tagen iſt das Wetter
regneriſch, die Wege werden ſchlechter.

Waſhington, 18. Mai. Der peruaniſche Geſandte hat
das Staatsdepartement davon benachrichtigt, daß er Meldungen
erhalten habe, aus denen hervorgehe, daß gegenwärtig nur
ehe Gefahr eines Krieges zwiſchen Pern und Braſilien
eſtehe.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 20. Mai Kühler, windig, Regenfälle.
Sonnabend, 21. Mai: Heiter bei Wolkenzug, mäßig warm,

Regenfälle, Neigung zu Gewittern.

Waſſerſtände.
Nach aintlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBanverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.

alle 18. Mai 1,72 19. Mai 172
rotha 6 1,78 n 1,76 0,02Alsleben 17. Mai 1,38 18. Mai 1,24 (0,14
Bernburg 0,93 0,88 0,05Calbe, Obp. 1,48 1,44 0,04do. Untip. u 0,42 0,34 0,08Unſtzut.
Straußfurt 17. Mai 1,10 18. Mai 1,15) 0,05

Moldau.
Budweis 16. Mai 0,14 17. Mai 0,10 0,04

Prag 0,44 0,36 0,08Havel.

Brandenburg 17. Mai 18. Mai JOberpegel z 2,09 7 2,03 0,06Unterpegel 1,51 1,50 0,01Rathenow tOberpegel 1,37 1,35 0,02Unterpegel v 1,10 1,10Havelberg 2,10 2,07 0,03
Elbe.

Pardubitz 16. Mai 0,41 17. Mai 0,40 0,01
Brandeis 0,58 0,50 0,08Melnik 0,09 0,05 0,04Leitmeritz 17. Mai 0,05 18. Mai 0,01 0,061
Außig 0,43 0,31 (0,12Dresden 1,05 1,09 0,04Torgau 1,22 2,11 0,11Wittenberg z 2,00 1,92 0,08Roßlau 1,35 1,26 0,09Aken 1,62 1,56 0,06Barby v 1,52 1,43 0,00Magdeburg 1,33 F 1,28 0,05Tangermünde 2,20 2,13 0,07Wittenberge x 1,91 s 1,86 0,05
Lenzen 1,99 1,95 0,04Dömitz 1,31Darchau r 1,21 1,17 o,o4Lauenburg 1,44 7 1,40 0,04
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 19. Mai: 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 18. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 174,00--175,00 c. ab Bahn. Roggen märk. 129,50 M
ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 117,00 128,00
ſchwere 129,00--142,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und
Donaugerſte 106,00--120,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 137,00 148,00 mittel
126,00--136,00 gering 122,00 125,00 AC, ruſſ. mittel 121,00
bis 123,00 gering 115,00 118,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed mittel 113,00--116,00 runder 112,00 bis
119,00 türk. Mixedmais 121,00--123,00 C. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 130,00--138,00 feine 139,00
bis 158,00 kleine Kocherbſen 160,00 190,00 Viktoria Erbſen
185,00--225,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,30--17,40 Weizenkleie
9,25-—9,80 Roggenkleie 9,50 10,00 G ab Mühle. Mittags
börſe: Weizen märk. 174,00 175,00 ab Bahn, Mai 176,50 bis
176,00 176,25 Juli 178,25-- 172,50 September 168,25 bis
167,75 Roggen märk. 129,00 129,50 Mai 133,25 bis
132,50 c Juli 135,75 135,25 September 136,00--135,75 bis
136,00 Oktober 136,25 136,00 136,25 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 136,00 147,00 mittel
125,00 135,00 gering 121,00--124,00 ruſſ. 119,00 bis
122,00 frei Wagen Juli 126,75--127,00 Mais, amerik.
mixed mittel 113,00 116,00 runder 112,00 118,00 türk.
mixed 121,00 122,00 A. Weizenmiehl 00 21,25--23,50 Roggen-
mehl o und 1 16,30--17,40 A. Rüböl Mai 44,00--44,20 bis

44,10 Oktober 44,60 G.,- November 44,80 Br., Dezember
45,10 G., Mai 45,80-45,70 45,80 A. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 176,00 Juli 172,50 September

167,756 Oktober 167,75
135,25 September 135,75 Oktober 136,00 Hafer Mai
122,00 Juli 127,00 September 129,00 Mais Mai
111,75 Ac, Juli 110,00 September 111,00 c. Mehl Mai
16,55 li 16,75 September 17,05 A. Rübbl loko
44,30 Mai 44,10 Oktober 44,60 Dezember 45,10

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

18. Mai 1904.,
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:Für inländiſches Get zig t a then:

e r oggen erſte aferKönigsberg i. Pr. 17 130-1372 115--120 116 125
Allenſtein 165--183 135- 137 120-144Marggrabowa 170-181 125--140 118-132 110 136
Danzig 180 130 127--130 122--126
Thorn 185 190 127--134 126 128 129-134
Uckermark 164--175 125--130 128 145 118--136
Mittelmark, Priegnitz 160 174 120--129 125 140 116--140
Neumark 160-- 175 123--128 130 140 118--132
Lauſitz 170--176 126--128 125--135 120--132
Stettin (Bezirk) 165-170 126--132 130 140 129--126
Stettin (Platz)
Poſen 170--180 122--125 112 125--126
Bromberg 183 131 SSchneidemühl 180 184 126 128 128 130 124--126
Krotoſchin 170 172 120--122 125--130 112--114
Breslau 170--180 118--128 119--135 111-121
Glatz 169 180 124--133 121-129 110--120
Neuſtadt (O.-Schl.) 177--182 127--130 123 128 114--120
Lüben 171--178 117-124 125--132 110--117
Magdeburg

Altmark 2Merſeburg, öſtl. d. Mulde 171--174 124--130 140 20--136
derſeburg, weſtl. d. Mulde 150 180 120--134 124 168 120 140

Erfurt 155--172 122--138 130 170 110-- 135
Kiel 164 135 135 140Marne 165--170 135--140 115--118 123--125
Hannover Süd

do. Elbe Weſer
do. Weſt 146-- 157 144 136 117 123Münſterland 170 138--146 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 166 174 131 139 118--122 136- 140

Sauerland 165 135 137 125- 139 130Paderbornerland 164- 168 139 142 127-138 125
Kaſſel 165--166 137--138 125 130Stadt: Mindeſtge ſich her e e. p. 7 450

Stadt: Mindeſtgewicht: g. p. l. g. p. I. g. p. g. p.Berlin s 177 r 132 124
Königsberg i. Pr. 178 137 124Breslau I81 125 125 121Poſen 181 124 129 118Hannover 1656 135 7 144Neuß 172 136 12Mannheim 180 1372 132Hamburg 175 136 ue) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 18. Mai, am 17. Mai,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 107 Cts. C 207,00.46.207,00
„Chicago Mai 958 Cts. „201,00 198,25Jn Liverpool frei Nai 6 ſh. 2 d. „179,25 179,25

Von Odeſſa nach loko 89 Kop. 168,50 168,50
Riga loko 100 Kop. „177,50 177,50Jn Paris

Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 66 Kop. „137,25 137,25Riga 4 4 loko 79 Kop. „149,50 149,50Newyork nach Berlin Mais Mai 59 Cts. „120,75 118,00
Magdeburger Handelsbericht vom 18. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 21,75 22,00 A.
für 100 kg.

Magdeburg, 18. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168--172 Rauhweizen
163--167 Roggen 127 131 Hafer 120 125 für 1000 kg.

Viehmärkte.
Berlin, 18. Mai. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 336 Rinder,
5326 Kälber, 830 Schafe, 15 446 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 81--84; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 72--76 e. geringe Saugkälber 58——66; 9. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 66--68 b. ältere Maſthammel 59-65;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53--57; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Naſſen und deren Kreuzungen
47--48; b. fleiſchige 45-—46; a. gering entwickelte 43--44 d. Sauen40--41. Verlauf und Tendenz Lom Rinderauftrieb blieben ungefähr

100 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen fanden etwa 400 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt ver
lief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Schwere fette Ware war
vernachläſſigt.

Hamburg, 18. Mai. (Bericht der Notierungsz
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze
vom 16. bis 18. Mai.
Es wurde gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug ver

einbarter nebenſtehender Tara.
Montag Dienstag Mittwoch
16. 5. 17. 5. 18. 5.Beſte ſchwere reine Schweine 464--47 4748

Mai 20,95 fes. „170,00 169,00
157,50 157,50

477471 20 T.
Schwere Mittelware 47-48 48--484 473-48 22
Gute leichte Mittelware 47 48 48--49 48 22
Geringere Mittelware 43 46 44--464 45--46 24
Sauen nach Qualität 40--43 40--43 40 43 ſchw.

Der Handel war
rege

Deptford, 18. Mai. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
633 Rinder. Bezahlt ward für Rinder nordamerikaniſche prima 4 b.
2 d. für je 8 Pfd.

rm—r—T T- z ,4x JZ L a h)g. nwrßrezae

Warene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. Mai. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173-- 175. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Mai Abladung 97105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 134 136. Mais feſt, Amerik.
mixed Mai-Abladung 95,50. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 18. Mai. Weizen flau*, per Mai 8,28 Gd., 8,29 Br. r
Oktober 8,61 Gd., 8,62 Br. Roggen per Oktober 6,80 Gd., 6,81 d
Hafer per Mai 5,40 Gd., 5,41 Br., per Oktober 5,69 Gd., 5,70 g.
Mais per Mai 5,15 Gd., 5,16 Br., do. per Juli 5,30 Gd., 5,31 W

auf Fallen des Warometers.

ziemlich lebhaft ruhig

Roggen Mai 132,650 Juli
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li Paris, 18. Mai. (Anſang.) Weizen feſt, per Mai 20,95, London, 18. Mai. An der Küſte Weizenladung angeboten, Raps.ai r Juni 20,95, per JuliAuguſt 20,60, per September Dezember 20,40. New York, 18. Mai. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko t c Hamburg 18. Mai. Rapsſaat. Holſtein., meckllenburger und
ai oggen ruhig, per Mai 15,00, per September Dezember 1450. per Mai 95, per Juli 91/, per September 837 per Dezember niderelber 190—200 M. Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br
ai Paris, 18. Mai. ESchluß.) Weizen feſt, per Mai 21,20, g. Mais per Mai 60, per Suli 537/8, per September 528/ Mehl Peſt, 18. Mai. Raps per Auguſt 11, e
ko per Juni 21,10, per JuliAuguſt 20,80, per September Dezember 20,55. l 390. Getreidefr Zucker.r 0. Getreidefracht 1. 3 JroduktRoggen ruhig, per Mai 15,00, per September Dezember 14,60. Na 962 cy Hamburg, 18.Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Antwerpen, 17. Mai. Weizen beh.,, Roggen weichend, Hafer Chieago, 18. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 96 per Juli gſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai

feſt, Gerſte ruhig. 86 Mais per Juli 48. 18,75, per Juni 18,80, per Auguſt 19,05, per Oktober 18,95, perL ne r e e e Dezember 180, per Sia Shinghegcheſg ben Rohzucker 1. Produkte e e e r er Hamburg, 18. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1.10, Mebüna der ö. Klaſſe 210, Königl. Preuß. Loiterie. e 8 Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai

z le de z ten et 1982 78 18,75, per Juni 18,80, per Auguſt 19,00, per Oktober 18,90, per44 An le Vewſino über 240 Äetrehenden Rumiern 2387 ehe e 400 580 9 140h6 28. 60 331 39 33 Dezember 18,90, per März 19,20. Ruhig.86 e e e t e wir en l We London, 18. Mai. 960/5 Proz. JavaZucker loko feſt, 10 ſh.(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten. 96 97 822 31 73 932 33 35 5 h 1 500) 274 501 13 669 anvon, o z Wert
de e 4i7 8 87 528 Wo 634 „12 821 912 67 72 1 u Abe e 247 13000] 8 93 3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, O ſh. 4 d. Wert.

t 826 (500] 70 1060 1090), 581 662 709 46 930 2 e Kaffeez 400 o W du S o e e. 28 e 5 e t t9 3000] 842 940 47 4008 22 71 138 11000] 337 488 6587 g24 n e s R o So r 8 Hamburg, 18. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
00 20, 5026 52 105 8561 80 527 672 92 13000) 814 82 918 26 d Good 3 G., September 34 G.,, Dezemberz h S So ää e e a n b n wen32 13 45 246 11000) 90 [1000] 43 708 89 917 [600) 8015 9 März 35 G. Tendenz: Stetig.e e h e h e e e ln Waſeren S. An Ja Achee gord ordiney410184 9 40 565 3000 7 246 301 18 39 536 798 [1000] 968 129080 524 698 803 72 Havre, 18. Mai. Kaſſee. Good average Santos per Mai 41,00,
o h T vo Guo 763 o 3 1300609 [500], 180 807 645 du 131127 90 220 995 v September 42,25, Dezember 48,00, März 43,75. Tendenz Behauptet.26 ren n T b h de c g. M 08 a ep „25, Dezember 43,00, März 42.76.a So i e Nöän Wo S o S Wo h doh r h 18hei8 Rewyork, 17. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, 10--5 Punkte höher,

e 813 62 71 15064 147 51 73 82 13000) 326 54 b 395 647 938 138068 1765 88 399 434 71 598 642 807 681 82 für Dezember unverändert. Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santose s e h h e e a e e e u 28 e 1 b o ei e e h e e a e n u 18808 5 Wo be S. S e So 0 Sani e e e e n e n Petroleum20 190 94 54 49 50 G 765 870 22080 288 308 [6001 497 (10001 508 178 80 209 305 10 do 609 858 142006 12 404 13000 4 Hamburg, 18. Mai. Petroleum ruhig, Standard white loko

20 ne 13000) e l S h I W en d W hoä 4 dol 6,80 Br.17 h n ken e e e h 204 558 202 i 828 140082 160 247 800 Antwerpen, 18. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,30 400 667 708 17 864 [500] 74 948 57 60 27039 85 229 33 79 333 917 42 147095 296 308 97 781 803 16 980 148008 8 O 43 Br., do. per Mai 19 Br., do. per Juni 192/, Br., do. per 1997, Br.

28 t i 2560 928 172 h S h Tee 1ö5 5001 91 1u9 z Tendenz Ruhig. g36 Von i S V m 797 t [3000) 60 370 5 9 12 152090 604 998 3 New York, 18. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white40 82000 l e h 00 o 414092 270 o 99 608 667, 209 16529) in NewYork 815 do. in Phlladelphig 310, do. (in Refined Caſes550 764 835 76 33075 135 310 75 425 50 So 76 (1060135 S 33,61 74 1800] 708 i500n 30 Wo 73 978 4 500 be 3 1085, do. Credit Balances at Oil City 162.SS000 95 223 22 81, 580. 18000) 681 S o. 36237 160 500 688 768 och 15 o o o io 2227 1509] 67 545. 928. 830 52 W 685 W h 702 219 (3000] 637 161047 170 Spiritus.3 h e a o W 527 85 680 740 904 62 89 n 162010, (000n 1807 247 10ä 88, S o Nordhauſen, 18. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.236621 31 210 322 425 56 65 [500] 506 7 43 863 41411 26 44 557 948 63 163022 96 133 45 48 P 66 81 221 338 617 [500] 164047 85 (105 106 Ltr.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
50 S 63 887 918 3000) 42082 88 314. 412 (1000] s (5001 86 123 79 84 45 0 87 85122. 130001 66, 264 [500 220 Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50-—-71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,23 1000) 14 [3000) 34 722 815 1500) 989 4301 bö 531 186007 167 81 273 463 70 506 628 77 734 58 71 84 802 921 49 58 gr. T.1 16 36 91 I [10b0] 5 3687 3 7 167167 329 [3000) 409 557 602 795 878 910 [30007 168544 89 660 704 nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

40 Z. täo e e e n 85 41, 580 99 90,, 273931 493, 79, 88 93 Vandelelan mer ne tiert ig, Mai 25,50 Br., 25,00 G47148 62 82 440 532 53 634 71 754 887 916 48040 658 92 707 801 (500) 172322 441 521 (800] 49 695 911 17 3006 10 195 246 Hamburg, 18. Mai, Spiritus ruhig, Mai 25,50 Br., 26,
ä v vo 500 [30001 706 848 49074 80 172 250 55 40 98 413 17 4026 200 495 1500] 590 d (600] 60 806 15 704 22 MaiJuni 25,50 Br., 265,00 Gd., JuniJuli 25,50 Br., 25,00 G., 4

0 506028 63 111 80 691 96 835 953 63 51037 178 89 92 250 330 7 58 952 [500] 175113 280 [1000] 556 753 74 1000 828 34 49 J JuliAuguſt 25,25 Br., 25,00 G.
19000 88 855 903 52230 (1600 492 47 85 806 950 e We 57 h r U 45 Paris, 18. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Mai 38,265,3983 231 333 406 504 725 281 5410 5283 896 52 902 55014 186241 93 424 [500) 45 691 [500] 768 926 181229 88 452 862 Juni 38.25, JuliAuguſt 38,00, September Dezember 34,50.

o b 25 o e e h v c Tee 182007 72. 53 105 (1000. 25 19001 80 246 413 006 [900) 183191, 256 Paris, 18. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Mai 39,00,
c 98 [30007 132 210 591 632 716 5 814 54 59004 414 W 489 le vo 200 z 50 e o 18483 Juni 38,75, Juli- Auguſt 33,50, September Dezember 34,75. 4

155 335 37 425 04 82 12000] 61028 329 487 506 [800 h e h a Hülſenfrüchte.o o es o e h e 5 e el a z en 457 tot W Nähe hhh Magdeburg, 18. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
73 209 75 714 30 64498 566 705 65174 242 [500] 383 66237 798 918 20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--33,00 Mk., Linſen 22,00 bis853 t S h e So S n h 408 1000 190040 142 237 [3000 68 74 448 508 925 191041 141 I8000 |33,00 Mk., alles für 100 g.

n t h h o m r r r r r e er r e Oelſaaten. Hele. Fettwaren.a 67 n d daß d 759 57 339 3 88 602 19, 1950648 92 15001 249 91 99 521 0 802 (10001 781 911 Köln, 18. Mai. Rübbl loco 49,00, Mai 17,50.
I 74545 76 988 10005. 76022. 227 406 19199 53 23 o e r 1880 5 en s W Hamburg. 18. Mai. Rübvl ruhig, loco 46,00.
o 305 e do z r t 200122 265 400 721 92 [3000] 913 59 201043 143 222 978 974 Juni Auguſt 16/, Sept. Dez. 16/, Jan. Mai 17. 4

30083 142 218 15001 85 514 77, 605 604 725 601 o 7 81120 71 202121 215 302 574 803 56 203222 410 17 I da 517 53 656 749 908 Hamburg, 17. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 32 Mk., do.
dai, 235 97 582 605 861 82189 274 313 474 90 570 744 917 (6001 25 830i2 95 [3000] 303 35 87 584 92 724 205053 309 45 458 88 [3009 raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 347 Mk., do. do. Chamber 4

ob 206 93 vo S h h ä S c a h S a M W So t 902 293 W lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.1000) 309 73 610 734 816 58 942 69 75 (600) 890098 242 94 385 1500) 95, 208140 20 975 719 801 903 209116 353 418 588 640 74525 4 Marken 33—331/, Mk. Älles per 50 Kil tto tranſit5 s 94 99 849 79 978. 86026 96 151 267 439 97 do G 904 23 92 x was arken 33 Mk. Alles per ogr. netto tranſito,25 870938 74 171 642 796 88308 83 594 650 [1600] 770 89036 83 114 62 19 e 74 335 45 411 19 5148 86 211008 165 258 321 [1000 New-York, 18. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
50 s 2 be 03 449 66 600 64 706 (800] 65 804 82 965 P 0 ch h 0 75 z 8 z 6,85, do. Rohe und Brothers 6,95.56 o o e be e. 5 e h h 998 Paris, 18. Mai. (Schiuß-Bericht.) Rüböl feſt, Mai 46,5099 a e n h h e h re i t.50 n o es e n h b d 120 o09 t n o e n So d hof du h Juni 45,60, JullAuguſt 46,50, Sept. Dez. 47,50.e e e e echt h ehe n50 52 1550] i 11600) 99000 ſo 35 252 [500) i 528 804 [500) g88 621 223029 223 68 362 91 717 6e Serlin, 18. Mai. Kartofſelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmehl
,00 100295 311 z z 499 687 30 970 80 1012068 48 349 Im Gewinnrgde verblieben: 1 Fewie zu 300000 M., 1 Gewlun zu 500 000 22,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

8 800 v 32 1021 45 549 730 94 869 908 r Mk. 1 100 000 Mk. 2 zu 75 000 Mk, 1 zu 50 000 M. i zu 6 zu Hamburg, 17. Mai. Kartoffelſtärke 20 --21 Mk., Lieferung820 e i Viel e S Lokoea e Se e et le h. M en do n Mt. n ehe Mt. c z 298 J gut 20-ene Mit Kareſſelneht, ſtenßt 21— h B

e re et er r 21--21 Mk.,el. 10. hüng der 5. Klaſſe 210 än. Preuß Koiter le 1 246 55 62 302 [300] 640 z 93 3068 13 gg uperior-Mehl 21,--22 Mk. per 100 Kilogramm.W 40. Ziehung der 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lolterle. 28 e e h I Magdeburg, 18. Mai. Eßkartoffeln, 6,00—8,00 Mk. für
x Nut die cent 45 R e rttlea Nuſgies 28 tlodo 307 221 34 1800] 67 o16 (1bö0) 730 80 948 100 kg.re e e Gr e ehe d Wereſenden Nuhiteteu. 120027 118 720 39 121184 211 17 21 41 302 482 562 [8000! 709 Fleiſch. Butter. Eier.

Ohne Gewaheye erachorug verboten. 218 61 [1066] 93 122081 192 201 367 447. 58 505 17 618 70 948 10001
W00 4 357 123300 10 14 550 671 701 051 124062 [600) 125 250 448 68 513 18 Magdeburg, 18. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 biskt u h e n ne e i e o 1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.689 704 73 820 647 722 127171 256 413 17 501 41 [500] 47 53 606 80 717 [500] 883 Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammelder, a e e 39 e „1280 2 210 470 88 966 68 67 920 129077 l60ol re m r rfür n e h e J 58 5001 16 I500 Wo 87 125 648 787 871 906 1000 fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

2 T u Ion i in o a vo a 265 25 30 b s 5 260 Mt. aus ſür 4 Bs- Cler 29 eng 80gse0 v.e e ehe e e ſengen, Engzeddretſe ſellen ſieus i0028 154 270 (1000] 380 450 6012 783 90 821 57 11141 866 904 326 443 87 540 3000 676 Hamburg, 17. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenge 12004 168 581 906 754 13038 119 35 204 463 e6on 09 601 760 85 631 e c 4 A Etg nach Qualität per Pſund Steinbutt, große und mittel 90--110 Pfg.
len. 871 4 s v 62 403 513 (990] 313 562 6 kleine 60--90 Pfg., Seezungen, große 125--140 Pfg., kleine 95 bisißig So 208 833 690 74 190 90 J. x 2 915 S n i 69 395 454 586 793 865 81 1990 141166 110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-80 Pfg., kleine
n n n e e 19076 h e n n e n n n e o a 1426 e Pſo., Rotzungen 40--45 Pfg. Schollen, große 50—60 g.ſen Aus h fort 22 n 550 h e n 145021 76 192 272 819 479 852 de od. 1äe mittel 49-—50 Pfg., kleine 30—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
ühe e e n. C 44 e 40 720 8 27 h Schellfiſche, große 30-—50 Pfg., mittel 20--40 Pfg., kleine 15--20tere 2000) 37 822 987 26081 13000) 606 872 000] 980 26000 46 I T e 1 41 47 671 86 917 1500) 149071 Pfg., Cabliau, große 8--12 W kleine 10-- 15 Pfg., Seehechte 39--40
en c 500] 434 77 96 503 624 942 151003 109 74 251 ab Pfa., Lengſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne bishrte So es 30 1800 97 407 1500) 54 61 661 774 91 152038 61 ſ47 314 412 1000) 660 704 816 T f. Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 260--270 Pfg.,oll o0öj 85 226 181 a 488 503 93, 638 944 32020 43 129 77 89 153143 314 94 505 60 800 164362 04 [500] 633 870 913 45 Lachs, rothfl., 240—260 Silberlachs Pfg., Lachsforellen

d 361 4900 453, 998, 15 A. (8007 522 640 o 824. 186006 148 209 23 321 908 99 86 „othſl., 240—-260 Pfg., Silberlachs Pfg. Lachun 80 077 401 s [5601 20 3000] 823 68 90 93 909 10 157002 270 10 000 310 14 (3000] 403 120--180 Pfg., Zander 60-80 Pfg., Flußhechte 70-90 Pfg., Schnepel
n e e e e e et c h eke Mhheg e We Wachen 2—80 Rig dimnnem,5 0 065; d e e h 3429 h n 29 09 799 T 1000 697 122 291 guhigoo 33 lebende 200 Pfg Stl 4002 I81 227 48 127330 00 di 72 73 531 73 628. (8001 57, 162000 178 250 00] 821 220 86 582 887 929 rob. Heu.7 220 i i 27 93 609 91 02 (10001 95 43151 6/ 218 T o 37 5 o 96 163124 273 346 426 704 8 55 [500) 88 860 164236 300 Magdeburg, 18. Mai. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumini

e e e n e e h d euch 28023.20 Mt. Len Höd789 Mt. i 700 e.gen Soöſ a ä 260 396 50 600 107 (10001 51 43 186 243 55 910 404 516 21 91 657 168108 41 688 704 [1000] 96 960 Baumwolle und Wolle.
er 026 117 33 717 828 40 960 4090633 91 568 72 669 807 170022 202 478 688 [1000] 734 90 832 [500] 72 98 [1000] 929 Bremen, 18. Mai. Baumwolle Ruhig. Upland middling

S. 588 73 840 81002 9 40 45 65 34 120 56 e h e e 1750 S W e e e h loco 70 Pfg.
Vei e n e e e u e a re n Antwerpen, 18. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Maiver 3237 88 86 570 897 941 90 54049 90 96 185 420 541 77 727 813 36 905 703 80 176605 11 483 815 946 68 177114 236 504 677 773 9731 5,20 Käufer, Dezember 5,10 Verkäufer. Behauptet.
war 55211 32 501 798 841 99 56031 36 494 [500) 834 020 87 221 8 178171 206, 14 34 881 654 721 49 880 85 915 75 17 9024 105 204 36 Havre, 17. Mai. 3x Uhr. Wolle. Mai 161,50

3 o d v x s 693 954 59087 102 [16007 40 316 528 [500] 42 87 649 859 955 Dezember 164,00. Tendenz Stetig.a e en en e e et Serzeel, 19. Vel. EsltheVengt) Baum wolle Un
58 78 701 800 906 668080 1 60 89 s tiooo I. 470 78 [1000] 632 87 [I 719 endenz Willig.er Co 98 541 699 780 67048 69 311 65 418 56 77 796 33 S Es ob h 17 283 402 10 57 529 714 4 959 Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

90 2775 68039 -1 I 12 a d 720, 73 72 d e 070 (200 o. 34 53 516 58 069 189154 loco 266 905 Per Mai 7,25 Per Sept.Okt. 6,34,

e hege e 33 MaiJuni 720, Hki.Nov. 6,0809 860 76 72081 185 5i 55 681 11000] 786 876 18000] 95 916 25 190055 106 362 79 489 87 541 88 (500] 634 42 842 48 993 98 e alt J Ton
3046 82 170 74 825 909 67 74138 308 729 67 75 823 37 76285 3 191022 159 200 527 741 [10 000] 192006 78 85 149 229 324 Juni-Juli 7,15, Nov.Dez. 6,00,

T 1000) 81 90 489 859 76080 116 23 1000) 48 235 359 608 77 158 412 32 193277, 309 452 ſJ1000] 66 94 621 39 745 48 [8500), 860 Jnuli- Auguſt 7,11, Dez.Jan. 5,97,d7 26 582 618 75 828 44 988 7 8055 203 385 80 515 613 72 938 95 [500] 194007 170 76 227 36 53 301 439 73 902 195058 Aug. Sept 6,88 x Jan. Febr. 5,96
u 3 8800000] 77 79616 81 205 93 [1000T 07 810 64 I8000n da 84 an 200 da ine 533 57 c Aug. Sept. 6,88, wenn Febr. 5,96.

t 909 45 ea 809022 106 10 39 [609 58 446 704 63 965 82 S1016 264 83 198163 343 400 80 [1o000) 502 7 i i 407 56 70 520 60 es 8 hen e i09 67 5 W S 91 8000 10 80 512 90 102 90 el do h t 85 o 29930 Amſterdam, 18. Mai. Bancazinn ſeſt, loco 78.

[500] 9 n 7 Lſirlgl 747 52 68 [500) 962 91 83167 287 330 42 572 884 907 84314 49 85 200151 (1000) 200 411 40 553 57 650 50 825 37 201465 7653 London, 18. Mai. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 5 ſtecl., 1
208 530 52 828 93 85162 96 260 339 529 57 621 767 99 816 26 76 [600) 805 202 z 65 78 102 2601 82 377 [8000] 90 484 3000 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl., e

6055 III 74 218 85 310 550 [500] 81 89 869 85, [500] 916 87147 a 780 [500) 966, 2603012 61 135 [1000] 202 380 400 572 (80 606 inn 1257 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl
rkt: 241 313 63 455 585 775 [1000] 900 88186 317 28 [10 000 737 41 177 204007 282 854 941 38 t 3 4 Mixedn n d e rn gis de 202 70 522 n Wo o Glasgow 18. Mai. Schlußbericht. Roheiſen. Miresh. 90136 47 222 51 (1000] 343 467 743 890 99 968 91012 262 81 St v 804 54 80 702 (1d0o v 287 e numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 8 48 ab. 5 d.I 631 76 [3000) 81 622 794 863 980 95 92035 n Wo 208 s e n a 45 888 e L ittel,h e e e ehe e Ah a T 8000 le 28 od. s 065 118 50 340 Düngemitten n n e 210108 10 Hamburg, 17. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ah e h 73, z 2002 Lager 9,85.len h e e e e a e e e e e h c e e lS ren e e ehe e lennt 7 27 1968 99 x h e o 7333 z 13 37 h m 8134 el 63 [3000) 728 82 91 [80001 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensle ben;

631 749 980 109681 165007 185 262 67 do 6 c I 68 2209046 49 390 445 633 43 53 722 S19 221177 13000) 332 3 für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner;

ver 33 222 90 e 394 n I kür den Sörſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,Br. e e es be zz 220 32 n R 7 n 56 960 [800] Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
Br. I 3007 268 [500) 311 97 A63 do (8000 726 947 g. z 215 mr T in 100 be n De l z t w. n An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Br. 1000] 62 3000 221 589 93 800 34 57 58 115329 66 9 820 16000 K 20 zu 10 000 Mk., 46 zu vooo M 789 u 3000 M. 1180 zu Für unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
er 44 116041 22 [500) 331 85 459 [3000] 575 620 97 733 923 117976 l Mt. 1856 2u 06 M. keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, uers. 2

a. Ewsatzlose, F. ä. Iautfende Ziehung sinä b. d. Köntgl. Lott. -ERinnehmern zu haben des Porto beigefügt ſein.
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Bankhaus Frioumann G Woinstoc, ine a 5,
strasseo 12,

Weissonfels a.

gi GrößeDividende 1908 en Stücke o t

I VauAutführung. 5 5B e rl i n e r B ö r ſ e e Komm.Oblg. e 3 Dangiger S Be bur 7 ten re
vom 18. Mai, 1912 De e z e (4 (4 1.rgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe. u u e s e n,do. W unk. bis 1906 er 500.1C. 3Deutſche Fonds und Staatspapier d d a int e de Böhn vent eZinsfuß Stücke in Mi r 4 do. Hr. Schultheiß ſie iStaatsanl. 1901. e. do. unkündb. 1906. do. Union w. o un 1000Zedſg e Präm.-Anl. 1867 W t r a do. 100 Tr.en e e nermer n e ein. e 1derer Siaht- dte 5000-10 m a u. Leihb h u 1000. 500do. do. verſch. n en w. unt. i do. 1000Braunſchw. 20 Tr. e T 200 143 1908 4 da. konv. eelberſe der Sicht. völ e 5000- 30 v 16510 do Bank Berlin 200 Tlr.do 38 1904 t Roſtocker vank an 7 o 1000. 300rei deger 15 Fres. Se i d o 1508 Se Rhein ger 1.ſ7 100 Tr.mburg. 50 Tr. Loſe.. 150 138 do. do. I z Schwarzd e emn. Maſch. Zimm. 6 1000giberſt. Siadiant. v. 1ö2 2000-200 z Schleſ. Vor Pf. I e See de Sr. Heff, St.A. 1806, 1908 5000 z do. do. Put. v. 1908 4 e. Vd.Kr. A. Ditſche. Juteſpinnere 1000i Mind. Pr.-Ant.. 390 2 do. do. III Bank en 12 9 56500 Tlr.Zur n. Neum. Kom. b. 2 100 do. do. Iut b. s S Wiener Bankderem.. Eg l b 500Lübeck. St.A. b. 1895.. 5000-200 89.806 do. do. TVut.b. 1907 I. Wiener Unionbank.. 6 6 Erdmannsdrf. Spinn. e 1000Lübeger 50 Tir. Loſe 1565 150 eswa ſ. V. b. 1806 gern 22Wagdeb. St. en o r. W i 4 z uhrunee t es en Wiabt ken wort /1 4 5000-—200 2 d I G 1906 Bergwerks- und Hütten-Aktien- ſter CRoßm. konv. i v 1 e

Oldenburg. 40 Tir.-Loſe. 3 T 83 36 e. dir. ſit ut. v. ibös F erresheimer Glash. Ia do do.gen. Landſch. 10. 3000 2.20 unt. 1910...... 130 Geſ. f. elektr. Untern. 9 I 1000. 800do. Serie D. 4 e t 7 d n e e e u 4 do. 10003 5000200 m Sutru ibb.... Zeug Sege u do. Volbi Schlüter do z00W. Prer A. I. V. e e t e chw. Khlw. Lt. o 10 1209 400 D ü wod. 300i u. o z. 9597 do. J t isös Vrberns Ciemrerte: 59 3oag e Suini v. 1200. 660d d W 3 do. 83 d Vir üf teordiaBergwerk. 18 18 do. do. Brückenban könv. z r t 3
Weſipr. Perv, Anleihe 37 3000--200 768,4065. Pemmerſche Marienhütte. 390 do. do. St. s do. 1000Oſtpreußiſche Prov. Ob 5000--100 3320 2 Dortm. V.-A. Lit. D. 5 136 i Werk re 40 o do. 1000. 300Rheinprob. Anl. III IV. 5000--500 99, 88 2 vhciſee er Kohlen kon. 12 110 do p. i do. 1000Teltower Kreis Anl. 1000-500 99,4 S enkirch. G 8 2 300 eyiin e Eiſeng. e do. 1000. 500Badiſche Anl. v. 1892/94.. 3000--200 95, S arz. Eiſenwerke kon. 9 od. 400 9 2 do. 1o000Heſſ. St. g. -1900. 5000--200 399,908 2 n Steinſ.B. 12 600 M e er To do. do.95, 5 03. e 500-300 r eate III Leopoldsgr. 1000 g Reuroder Kunſtanſtalt fr. i. 95 896 4 0es S r n 1000--200 [102, 908 le e 8 8 300 ne o r v Lir 82664
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Kataloge, Preisliſten in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung.

Otto Thiele (Halleſche Seituno),
alle a. S.

Ceiyzigerſtraße 87 (Eingang: Große Brauhausſtraße 30) 30)
Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Frerei Halle a. S.
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